
„Dein Platz am Kreideberg“: Woche 
des offenen Stadtteils 
 
Die Idee dazu entstand unter dem Dach des 
Stadtteilhauses KredO und wird unterstützt durch 
das Projekt Lüneburg_inklusiv. Ihre Beteiligung 
angekündigt haben bereits das Parlü, die Kita, die 
Grundschule und die Ümi vom Kreideberg, die 
Paulus-Gemeinde samt Jugendcafé, das Theater 
Spielräume, die Bürgerplattform und viele mehr. 
Wer mitmachen möchte, ist herzlich aufgerufen. 
 
 

 
Thorsten Kölln von der Hansestadt Lüneburg erläutert die Idee hinter der Aktion: „Wie jeder 
Stadtteil lebt auch der Kreideberg von den Menschen, die dort leben und arbeiten. Genauso 
wird er geprägt von den vielen verschiedenen Angeboten unterschiedlicher Akteure. Aber 
vieles passiert hinter verschlossenen Türen. Die Woche des offenen Stadtteils gibt allen, die 
hier für das Gemeinwesen aktiv sind, von der Kita bis zu den Kleingärtnern, die Gelegenheit, 
nach außen sichtbar zu machen, was sie tun und was ihnen dabei wichtig ist.“ Niklas Hampe 
von Lüneburg_inklusiv ergänzt: „Der Thorner Platz als Zentrum des Stadtteils bietet dafür 
eine ideale Fläche. Zeiten sind nicht vorgegeben, es gibt keine festen Tagesablaufpläne. 
Wer mag, kann seine Aktion aber an einer eigens für die Woche aufgestellten Stellwand 
ankündigen.“ Der Platz sei offen für alle – wann immer jemand zwischen Montagfrüh und 
Sonntagabend etwas zeigen oder auch nur zuschauen möchte. 
 
Damit die Woche des offenen Stadtteils auch über ihr Ende hinaus in bildhafter Erinnerung 
bleibt, halten die Organisatoren mit Fotos fest, was stattfindet. Die Bilder könnten später im 
Foyer des Stadtteil- und Gemeindehauses KredO ausgestellt werden. „Spannender ist es 
aber sicherlich, live dabei zu sein, ob mit oder ohne Aktion“, sagt Hampe und hofft, dass sich 
durch möglichst vielfältige Präsentationen so etwas wie ein „erlebbares kleines Kunstwerk“ 
vor Ort ergibt. 
 
Wer teilnehmen möchte, kommt in der letzten Mai-Woche einfach auf den Platz. Wer vorher 
noch Fragen oder Organisatorisches klären möchte, kann sich bei Thorsten Kölln von der 
Hansestadt informieren: Telefon 309-3315, E-Mail: thorsten.koelln@stadt.lueneburg.de 
  
 


